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Gestaltungsplan Blumenhaus GB Nr. 149         4586 Kyburg - Buchegg
Ergänzt den Gestaltungsplan vom 09.12.13

A PLANUNGSGEGENSTAND

A1 Ausgangslage

Der vorliegende Raumplanungsbericht behandelt die Ergänzung des Gestaltungsplans Blu-
menhaus vom 09.12.2013 (RRB Nr. 2273), auf der Parzelle GB Nr. 149, in der Zone für öffentli-
che Bauten und Anlagen in Buchegg. Der Gestaltungsplan regelt den Baubereich eines Ersatz-
neubaus des Internats für Kinder und Jugendliche.

Das Blumenhaus Buchegg ist Lebensort, Bildungsstätte und Arbeitsplatz für Menschen mit 
einer kognitiven, körperlichen oder mehrfachen Beeinträchtigung. Es bietet Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen mit einer kognitiven und mehrfachen Beeinträchtigung eine Sonder-
schule, Therapieangebote, eine geschützte Werkstatt und ein Wohnheim mit Tagesstätte, sowie 
ein Internat mit Wohngruppen für Kinder und Jugendliche. Das Blumenhaus ist in der Region 
ein wichtiges Zentrum. 
Das Gebäude der Wohngruppen für Kinder und Jugendliche inkl. der zugehörigen Räumen 
genügt den aktuellen baulichen und betrieblichen Anforderungen hinsichtlich Qualität und 
Quantität nicht mehr und ist in die Jahre gekommen. Aus diesem Grund soll ein Ersatzneubau 
realisiert werden.

A2 Bedarfsplanung, Machbarkeitsstudie und Wirtschaftlichkeitsplanung

Die Bedarfsplanung und Machbarkeit für den Ersatzneubau des Internats ist der Bericht Kon-
textplan vom 28. Mai 2019 (Anhang 2). In einem gemeinsamen umfassenden Prozess wurde 
der zukünftige Bedarf an die Räumlichkeiten des Internats für Kinder und Jugendliche erfasst. 
Es wurde ermittelt, welche Grösse das Internat zukünftig haben soll, also wie vielen Klienten 
und Klientinnen das Blumenhaus Platz bieten soll, als auch welche Grösse die Räumlichkeiten 
und Zimmer haben sollen. Daneben wurde analysiert, welche räumliche Qualität und Aus-
stattung nötig ist, um den Klienten und Klientinnen mit den verschiedenen Krankheitsbildern 
sowie auch dem Personal das bestmögliche Umfeld zu bieten: In den letzten Jahren wurden 
ausschliesslich Kinder mit ASS oder MB dem Blumenhaus zugeteilt. Die Reizflut, unter der die 
Menschen leiden, kann durch eine angemessene räumliche Umgebung einfach und effizient 
eingedämmt werden.
Die Bedarfserhebung und -planung erfolgte von August 2018 bis März 2019 und bildete die 
Grundlage für ein Raumprogramm. Die Bedarfsplanung und das Raumprogramm wurde am 
17.12.2018 sowie am 05.06.2019 Herrn Kurt Rufer VSA Bereich Sonderpädagogik vorgestellt 
und von diesem als zweckmässig beurteilt (Präsentation, Raumprogramm und Protokoll An-
hang 3).

Basierend auf dieser Bedarfserfassung wurden in einer Machbarkeitsstudie Stossrichtun-
gen resp. Varianten sowie ein Kostengutachten (Dokument: Wirtschaftlichkeitsplanung vom 
10.05.2019 Anhang 4) mit ersten Aussagen zu den Kosten für die folgenden Varianten erarbei-
tet:

Variante 1: Sanierung des Bestandes und Neubau Pavillion
Variante 2: Sanierung und Erweiterung des Bestandes
Variante 3: Neubau und Weiternutzung des Bestandes (ohne Ausbau/Sanierung)
Variante 4: Abbruch des obersten Geschosses und neuer zweistöckiger Aufbau auf Bestand
Variante 5: Abbruch des Bestandes und Neubau 



A3 Studienauftrag im Dialog

Im Rahmen eines Studienauftrags im Dialog wurden im nächsten Schritt durch zwei im Ein-
ladungsverfahren aus einer Vorauswahl selektionierte Architektenteams, je ein Projekt entwi-
ckelt. Dabei war es äusserst wichtig, dass die Teams in einem partizipativen Prozess in zwei 
Zwischenbesprechungen und einer Schlusspräsentation mit Vertretern des Blumenhauses 
und dem Beurteilungsgremium zusammenarbeiteten, damit die komplexen Bedürfnisse in den 
Projekten beachtet und eingearbeitet werden konnten. Nebst architektonischer Qualität, Be-
trieb und Wirtschaftlichkeit, wurden bei den Beurteilungskriterien die Bewohnerbedürfnisse mit 
sehr grosser Bedeutung gewichtet. Diese, insbesondere auf das Krankheitsbild Autismus (ASS) 
ausgelegten Anforderungen, waren während dem ganzen Prozess von zentraler Bedeutung. 
Am Ende vermochte das von gsj architekten erarbeitete Projekt das Beurteilungsgremium zu 
überzeugen und erhielt den Zuschlag zur Weiterbearbeitung. Der  Studienauftrag ist im Bericht 
Beurteilungsgremium  (Anhang 5) dokumentiert. 

Studienauftrag Situation Projekt gsj architekten

Studienauftrag Grundrisstypologie Ebene -1 Projekt gsj architekten



A4 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen

  
Zonenplan

Die Parzelle befindet sich in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen.

   
Strassen- und Baulinienplan



B ÜBERGEORDNETE ZIELE

B1 Ziele aus dem Leitbild des Blumenhaus Buchegg

Das Blumenhaus Buchegg: Ein Zuhause fürs Leben. Der Mensch steht im Mittelpunkt.

Leitsätze des Blumenhauses: 
„Wir erfüllen unseren Auftrag professionell, qualitativ herausragend und wirtschaftlich.“
„Wir fördern die Eigenständigkeit der uns anvertrauten Menschen mit hoher Sensibilität.“
„Gemeinsam engagieren wir uns für die Interessen der Menschen mit Beeinträchtigung.“
„Unsere Grundhaltung: Die Förderung der uns anvertrauten Menschen ist unser wichtigstes 
Anliegen. Dabei achten wir insbesondere auf das Wohlbefinden, die Selbstbestimmung und 
die Autonomie. Ebenso wichtig ist uns die Wahrung und Achtung der Individualität und Persön-
lichkeit. In der Gestaltung des Zusammenlebens orientieren wir uns am Prinzip der Normalisie-
rung.“

B2 Bezug Ziele des Blumenhaus Buchegg - Ziele Gestaltungsplan

Der Ersatzneubau bzw. die Grundzüge des Ersatzneubaus, welche im Gestaltungsplan festge-
legt werden, soll sowohl für die Klienten als auch fürs Personal optimale Bedingungen schaffen. 
Eine an die Bedürfnisse angepasste Architektur soll der Situation der beeinträchtigten Kinder 
und Jugendlichen gerecht werden. 

C THEMATISCHE FRAGESTELLUNGEN

C1 Dorfbauliche Analyse Areal

Körnung, Bestand, Stellung der Gebäude
Die bestehende Anlage weist eine für gewachsene Anlagen typische grosse dorfbauliche Hete-
rogenität auf bezüglich Körnung und Dachformen. Die Anordnung und Ausrichtung der Baukör-
per folgen jedoch zwei klaren Regeln:
- Entweder sind sie orthogonal zueinander angeordnet (Betriebsgebäude, Turnhalle, Wohnhei-
me)
- Oder sie nehmen Bezug auf die Topographie (Schulhaus)



Topografie
Die Parzelle liegt zwischen Huntelhölzli und Dorfstrasse auf einer leicht erhöhten Zunge. Das 
Gelände weist ein starkes Gefälle auf.

Freiraum, Grünflächen
Das Areal grenzt im Norden an den Wald. Durch die starke Hanglage ist der Aussenraum 
terrassiert und die Aussenräume sind klar gegliedert. Grosszügige Grünflächen ergänzen die 
Anlage.

Erschliessung, Parkierung
Die Erschliessung des Areals erfolgt über die Zufahrtswege Unterfeld zur Werkstatt und Wohn-
heim, über die Dorfstrasse zum Hauptzugang und Internat und über die Zufahrt Im Heilibrech 
zur Gärtnerei und zu den Parkplätzen des Personals. Die Parkplätze für Besucher befinden sich 
ab Dorfstrasse in der Zufahrt zum Haupteingang.

Naturgefahren
Die Naturgefahrenhinweiskarte weist im Geltungs- und Baubereich auf untiefe Rutschungen 
hin. 

  

Kartenlegende

Legende https://geo.so.ch/map/assets/templates/legendprint.html

1 von 1 05.05.21, 15:20



C2 Dorfbauliches Konzept Areal

Körnung, Bestand, Stellung der Gebäude

Der Ersatzneubau Internat nimmt die beiden Grundsätze der Stellung der Gebäude auf. Der 
Westflügel wird über die Orthogonalität an die Gesamtanlage angebunden. Gleichzeitig sind 
die beiden anderen Flügel der Sternform so angeordnet, dass sie Bezug nehmen
zur Strasse und zur Hangkante. 

Topografie
Die bereits bestehende starke Terrassierung ist auf das bestehende Gebäude und bestehen-
den Geschosshöhen angepasst. Die Terrassierung wird auf das neue Gebäudevolumen op-
timal angepasst. Somit entstehen analog zur heutigen bestehenden Situation auch im Ersatz-
neubau wieder direkte Zugänge zu jedem Geschoss und auf jedem Niveau Grünräume zu allen 
Wohngruppen. 
Damit ein direkter Zugang zum Aussenraum auf jeder Gruppe möglich ist, wird im Südosten 
des Grundstücks das Terrain um ca 2.00m aufgeschüttet. 
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Freiraum, Grünflächen
Die Setzung des Ersatzneubaus gliedert den Aussenraum klar. Es entstehen sowohl südlich als 
auch nördlich des Gebäudes grosszügige Grünbereiche. Auf dem Bereich des rückzubauen-
den Internats entstehen neue nutzbare Grünflächen.
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Hecke entlang der Dorfstrasse
Die bestehende Hecke entlang der Dorfstrasse, in ihrem Ausmass dargestellt im Strassen- und 
Baulinienplan, ist geschützt. Damit der Internatsbetrieb während der Bauzeit des Ersatzneu-
baus im bestehen Gebäude bleiben kann, nicht gestört wird und nicht in ein Provisorium ver-
legt werden muss (Kinder mit ASS finden sich nur schwer mit Veränderungen zurecht), wird der 
Neubau südlich des bestehenden Internats gesetzt. Somit gelangt der Neubau in den He-
ckenabstand wodurch ein Teil der Hecke reduziert werden muss und im südöstlichen Teil des 
Grundstücks als Ersatz wieder gepflanzt wird. 
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Hecke Bestand
Hecke Rodung
Hecke Ersatz



Entlang der Dorfstrasse wird die Hecke dem benötigten Sichtfeld für die auf die Dorfstrasse 
einmündenden Fahrzeuge ab Im Heilibrech und Hauptzufahrt angepasst (gemäss VSS Norm 
40 273a).

Erschliessung, Parkierung
Die Haupterschliessung des Areals erfolgt weiterhin über die Zufahrt ab Dorfstrasse. Das 
Wohnheim und Werkstatt kann über den Zufahrtsweg Unterfeld erreicht werden. Die Parkplätze 
des Personals werden weiterhin über die Zufahrt Im Heilibrech erschlossen. Ein Teil der beste-
henden Besucherparkplätze entlang der Hauptzufahrt wird im Bereich Vorplatz Haupteingang 
neu organisiert.

Parkplätze Besucher / 
Bringen und Abholen Kinder mit Kleinbussen

Parkplätze Personal

  

Parkplätze Besucher / 
Bringen und Abholen Kinder mit Kleinbussen

Parkplätze Personal

D ZIELERREICHUNG, ZIELKONFLIKTE UND INTERESSENSABWÄGUNG

Interessen der Institution Blumenhaus 
Das Blumenhaus ist in der Region ein wichtiges Zentrum. Das Internatsgebäude genügt den 
aktuellen baulichen und betrieblichen Anforderungen hinsichtlich Qualität und Quantität nicht 
mehr. Die Ergänzung im Gestaltungsplan regelt einen Ersatzneubau, der den Bedürfnissen der 
Nutzer entspricht.

Öffentliches Interesse
Die Anpassung des Gestaltungsplans regelt einen Ersatzneubau, der sich in die Gesamtanlage 
einfügt. 
Das Blumenhaus ist ein bedeutender Arbeitgeber im Bucheggberg. Auch für das Gewerbe in 
der Region ist das Blumenhaus ein nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor.

Zielkonflikte und Interessensabwägung
Der Vorschlag für die Ergänzung des Gestaltungsplans vereinigt die Interessen der Institution 
Blumenhaus und die öffentlichen Interessen. Der Ersatzneubau ist unter Abwägung der öffentli-
chen Interessen und der Institution Blumenhaus angemessen.



E PLANUNGSABLAUF

Der Terminplan liegt im Anhang 6. Es sind folgende Meilensteine durchgeführt worden, respek-
tive vorgesehen:
- Bedarfsplanung              August 2018 - März 2019
- Machbarkeitsstudie, Wirtschaftlichkeitsplanung               April 2019 - Juni 2019
- Präqualifikation, Studienauftrag               Sept. 2020 - März 2021
- Auftragserteilung für Bearbeitung Vorprojekt und Gestaltungsplan                             April 2021
- Besprechung mit Bauverwalter und ARP (Anhang 7)          15.06.2021
- Rückmeldung ARP zur Besprechung ARP und Gemeinde (Anhang 8)           06.07.2021
- Informationsanlass Nachbarn             01.02.2023
- Mitwirkung / öffentliche Information               23.3. - 24.4.2023
- Verabschiedung durch Gemeinderat z.Hd. Vorprüfung ARP         07.06.2023
- Vorprüfung durch ARP        Juli - Dezember 2023
- Auflagebeschluss Gemeinderat
- Öffentliche Auflage
- Beschluss Gemeinderat
- Genehmigung Regierungsrat          
 

F   INFORMATION UND MITWIRKUNG

Die Ergänzung des Gestaltungsplan lag vom 23.3.23 bis zum 24.4.23 zur öffentlichen Mit-
wirkung auf der Gemeindeverwaltung in Buchegg auf und war auch auf der Homepage der 
Gemeinde abrufbar. Bei der Gemeinde Buchegg sind während der Auflagefrist drei Eingaben 
eingegangen.

Mit allen Mitwirkenden jeder Eingabe wurde ein Mitwirkungsgespräch geführt am 17.5.2023 
mit dem Ziel, Lösungen zu suchen aufgrund der Eingabe und möglichst viele Anliegen in das 
Projekt einfliessen zu lassen bis zur Auflage der Ergänzung des Gestaltungsplans.

Die eingegangen Mitwirkungsbeiträge beziehen sich auf die folgenden Themenbereiche:
- Gebäudehöhe (Koten / Vergleich zum bestehenden Internatsgebäude / Einordnung) 
- Zufahrt Anlieferung Werkstatt
- Zufahrt Parkplätze
- Anzahl Parkplätze

Die Planungsunterlagen wurden aufgrund der Mitwirkung in den untenstehenden Punkten über-
arbeitet:
Gebäudehöhe: 
- der Plan wurde ergänzt mit Linien, die die Flügel bezeichnen, die im obersten Geschoss 
zurückspringen müssen gegenüber den darunterliegenden Geschossen. §2 der Sonderbauvor-
schriften wurde ergänzt mit dem Abschnitt, der die Rücksprünge definiert. 
- Die maximale Kote wurde reduziert.
- In den Darstellungen im orientierenden Inhalt wurden die bestehenden Bauten, die zurück-
gebaut werden in gelb ergänzt und die Koten des Projektierten Gebäudes zusätzlich zu den 
maximalen Koten ergänzt.

Zufahrt Parkplätze: 



- Die Zufahrtstrasse wurde im Richtprojekt verbreitert auf 4.5m plus 1.2m Trottoir und 50-100cm 
Bankett.
- Die Sichtbermen und der Heckenbereich wurden angepasst auf die verbreiterte Situation.

Betriebliche Anpassungen wurden in Angriff genommen oder sind geplant:
Zufahrt / Anlieferung Werkstatt:
- die Lieferanten werden angehalten möglichst kleine Transportfahrzeuge zu nutzen
- Die Parkplätze beim Wohnhaus 1 werden nur noch durch Mitarbeiter mit langen Tagesdiens-
ten genutzt.
- Die Mitarbeiter werden angehalten, eine der beengten Situation angemessene Geschwindig-
keiten einzuhalten.
- Es wird ein erweitertes Schuttle-Angebot für Mitarbeiter geprüft (eine Art „Rufbus“).

G WÜRDIGUNG UND AUSBLICK

In einem umfangreichen fortlaufenden Planungsprozess wurde auf Basis einer sorgfältigen 
dorfbaulichen Analyse, ein Ersatzneubau entwickelt, der sich rücksichtsvoll und massstäblich 
in die Gesamtanlage einfügt. Gleichzeitig entspricht der Ersatzneubau den Bedürfnissen der 
Bewohner und des Personals.

Mit der Ergänzung des Gestaltungsplans mit Sonderbauvorschriften und Planungsbericht wer-
den die planerische Rahmenbedingungen für einen qualitätsvollen Ersatzneubau gewährleistet.

H ANHANG

1 Richtprojekt Stand 15.01.2024
2 Bedarfsplanung und Machbarkeit vom 28.05.2019
3 Präsentation, Raumprogramm und Protokoll VSA_ASO_17.12.2018 / 05.06.2019
4 Wirtschaftlichkeitsplanung vom 10.05.2019
5 Bericht Beurteilungsgremium Studienauftrag vom 08.06.21 
6 Terminplan, Meilensteine 2021-26
7 Aktennotiz Besprechung ARP und Gemeinde vom 15.06.21
8  Rückmeldung ARP vom 06.07.21 (zur Besprechung ARP und Gemeinde) 
9 Protokolle Mitwirkungsgespräche
10 Kantonaler Vorprüfungsbericht
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